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Der Erbonkel . 45

Carry ( lachend und jubelnd ) . Mein Onkel Kurt , mein Gabriel
Max ! CFliegt in Kurts Arme. )

Meta und Emma (erſtaunt ) . Chriſtus ! Gabriel Max !
( Vorhang fällt raſch. )

Dritter Aufzug .

Eleganter Leſeſaal im Kurhaus .
Im Hintergrunde hohe, breite Fenſter mit der Ausſicht nach dem er⸗
leuchteten Garten , in welchem man Leute auf und abgehen ſieht. Rechts
und links längs der Wand Divans , rechts und links je eine Thüre , in
der Mitte eine lange Tafel mit Zeitungen belegt, rings herum Stühle .
Von der Mitte hängen Lampen herab, auch an den Seiten über den

Divans ſind Lampen oder Wandleuchter .

8. 9 —*,
Erfler Auſtritt .

An der Ecke des Tiſches im Vordergrund rechts Weight , die Füße auf
einem gegenüberſtehenden Stuhl liegend , in einer großen Zeitung
leſend ; an der andern Ecke ein leerer Stuhl . Dann Minng eine illu⸗
ſtrierte Zeitung in der Hand, neben ihr Pietſche gleichfalls leſend.
Kurt auf dem Divan unter der Lampe, links im Vordergrund in einem
Buch leſend, hier und da einen Taſchenſpiegel ziehend, ſeine Zunge be⸗
trachtend oder Atmungsübungen machend. Am Tiſchende Oberſt Stramm ,
in Civil, leſend. Man hört den Schluß eines Muſikſtückes, leiſe, von

Streichinſtrumenten ausgeführt . Kurze Pauſe .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Weſtermaher aus der Thür rechts.

Weſtermayer (unter der Thür mit gedämpfter Stimme hinaus⸗
ſprechend) . Ah ſo ! Das iſt der Leſeſaal . Sehr ſchön , äußerſt
elegant . Haben Sie auch Bayriſche Zeitungen , die „ Neue⸗
ſten Nachrichten “ oder „ Das Vaterland “ ? Nicht ? Er⸗
lauben Sie , das begreif ' ich nicht . Was ſoll mer denn
nachher leſen . — So — ah —Sie haben keine Lokalblät⸗
ter , aber die „ Augsburger Abendzeitung “ . Aha —des is
recht . — Alſo da drüben is der Speiſeſaal ? J dank ' ſchön .
( Nimmt den Hut ab und ſteht einen Moment , in die Höhe ſehend. )
Merkwürdig ſchön ausgeſtattet , wie in der Pinakothek .



Der Erbonkel .

(Schließt die Thür und geht den Hut in der Hand, auf den Fußſpitzen ,
nach dem Plafond ſehend, vorwärts , bis er über den Stuhl , mit beiden

Händen auf den Tiſch fällt . Alle ſehen unwillig bei dem Geräuſch auf
und leſen weiter , Kurt lächelt . )

Stramm ( wütend, gedehnt) . Hm, Herr .
Alle . St ! —

Weſtermayer (ſich erhebend , lacht). Des war ung' ſchickt , nein

g' ſchickt , gerade auf die Augsburger Abendzeitung , des is

g' ſcheit , da brauch ' i nit lang ſuchen . ( Hebt ſeinen Hut auf
und ſetzt ſich mit Geräuſch neben Weight und lieſt , bald laut huſtend ,
bald den Stuhl rückend. )

Pietſche ( wütend, gedehnt) . St ! ( Kurze Pauſe . )

Dritter Auftritt .
Die Vorigen . Carry den Hut und Handſchuhe in der Hand, hinter

ihr Litzemann durch die Thür rechts.

Lithemann (geht langſam nach rechts und ſetzt ſich, immer lächelnd
und nach Carry ſehend, neben Weight. Er lächelt während der folgenden
Scene ſtets nach Carry , ſo oft er glaubt , von ihr bemerkt zu werden) .

Carry ( nimmt eine beliebige Zeitung vom Tiſch, geht damit leiſe,
ſchelmiſch lächelnd , nach links, ſich neben Kurt ſetzend, der ſie, in Leſen
vertieft , nicht gleich bemerkt) .

Kurt (erſtaunt aufſehend ) . Carry ! Wo kommſt du herge⸗
flogen — was zieht dich wilde Hummel an dieſen ſtillen
Platz ?

Carry . Deine holde Gegenwart . Ich ſah dich ſitzen —
Minna ( empört, gedehnt) . St ! —
Kurt . Leiſe , Carry , leiſe . Wir ſind hier nicht zu Hauſe .

Ich will leſen und die andern auch . ( Das folgende Geſpräch
ziemlich gedämpft , nur mitunter unwillkürlich lauter . )

Carry . Das heißt ſo viel , als du biſt überflüſſig . Galant
wie immer . Was lieſt du denn eigentlich ?

Kurt (ihr das Buch zeigend) . Anatomiſche Studien .
Carry (erſtaunt , leſend). Dramaturgiſche Blätter ! Das

nennſt du anatomiſche Studien .
Pietſche (erzürnt , gedehnt) . St ! —
Kurt . Gewiß . Jeder Recenſent iſt ſo zu ſagen Anatom .

Denn er ſeciert die Autoren und deren Kinder bei leben⸗

digem Leibe , nimmt ſie unter die Lupe —
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zen, Carry . Und ſieht die Splitter im Auge des Nächſten .
iden Stramm (mit wütenden Blicken, räuſpert ſich zornig) . Hm ! Hr ! —
auf Kurt . Halt ! Sprich nicht von Dingen , die du nicht ver⸗

ſtehſt . In dieſen Kritiken liegt Geiſt .
Carry . Das iſt wahr , aber ich möchte doch lieber nicht

kritiſiert werden . Als ich dieſe dramaturgiſchen Blätter las ,
tein gratulierte ich mir im Stillen , kein Schriftſteller zu ſein .

is
‚ Stramm (wie oben) . Hm ! Hr ! 5

u , Kurt Gachend). Dazu darfſt du dir überhaupt gratulieren ,
end, aber wozu lieſt du ſolche Bücher . Hüte dich, eine geiſtreiche6

Frau zu werden . Es giebt nichts unbequemeres .
Carry (acht , ſich übermütig auf dem Kanapee wiegend) .
Pietſche (einen wütenden Blick nach den Sprechenden werfend , er⸗

hebt ſich). Wir wollen man lieber gleich nach dem Konver⸗
ſationsſaal gehen , Mietzeken .3

Minna (die geitung weglegend , erhebt ſich gleichfalls ). Ja , Papa⸗
elnt chen, dort wird vielleicht weniger jeſprochen . ( Beide wütend

560 und gravitätiſch durch die Thür rechts ab. )
0 Stramm (räuſpert ſich wütend) . Hm! Hm ! Hrl Rrrr !

eiſe, 5 3
eſen Vierter Auflritt .

9
Die Vorigen , ohne Pietſche und Minna .E⸗

llen Carry chat den Abgehenden mit poſſierlichem Ausdruck nachgeſehen,
mutwillig verbeugend ) . Glück auf den Weg ! 85— Kurt (verweiſend ) . Carry ! Du wirſt dir Unannehmlich⸗
kleiten zuziehen .

uſe . Carry ( wie oben) . Inwiefern . Ich halte es für eine An⸗
rüch nehmlichkeit , wenn einige gehen . (Leiſer . ) Ah, noch einer .

Weight (legt die Zeitung weg, ſieht auf die Uhr, ſteht auf, gähnt ,ant ſtreicht ſeinen Hut, ſetzt ihn auf und geht durch die Thür links ab) .
Carry ( ihm nachſehend, leiſe ). All right !

Das Yn 24Fünfter Auſtritt .

Die Vorigen , ohne Weight .
om. 8
en⸗ Weſtermayer (welcher wiederholt gegähnt , erhebt ſich). Da i8

mir ' s z' ſtill , das is ſcho mehr a Schlafzimmer . Über⸗
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nan nur beim Bier . Steht mit Geräuſch
haupt leſen kann 1

d, auf den Fußſpitzen nach der
auf und geht, Hut und Stock in der Han

Thür links ab. )
Stramm (räuſpert ſich zornig) . Hm! Hrl

Hechſter Auflritt .

Die Vorigen , ohne Weſtermayer .

Carry . Ach, nun wird es gemütlich, nun ſind

Nein , da ſitzt ja noch der langweilige Menſch .

Kurt (finſter ). Wer iſt das . Ich bemerke ſchon längere

Zeit , daß er ſich Mühe giebt , deine Aufmerkſamkeit auf ſich

zu lenken . Kennſt du ihn ?

Carry . Nein , ich weiß nur , daß er ſeit vierzehn Tagen ,

ſeit du hier biſt , Onkel , mich wie ein Schatten verfolgt .

Kurt . Unverſchämt .

Carry . Nein , äußerſt verſchämt . Er grinſt nur immer

einfältig zu mir herüber , als ob er etwas ſagen wolle , ſagt

aber nichts .
Stramm (erhebt ſich und geht mit einem wütende

auf den Stock geſtützt, durch die Thür links ab).

wir allein .

nBlick nach Carry ,

Hiebenter Ruffritt .

Die Vorigen , ohne Stramm .

Kurt (finſter ). Du mußt ihm jedenfalls Ermunterung ge⸗

geben haben , ſonſt würde er ſich nicht unterſtehen , dich in

dieſer Weiſe anzuſehen.
Carry (lacht). Du ſprichſt ſo ſalbungsvoll , wie unſere

Inſtitutsvorſteherin . ( Schmollend. ) Ich kann niemand weh⸗

ren , mich anzuſehen .
Kurt (laut , mit zornigen Blicken nach Litzemann , der nach ſeinem

Hut zu taſten beginnt ) . Aber ich kann es und werde es.

Litzemann eſteht auf und geht, den Hut in der Hand, lächelnd und

ſich linkiſch verbeugend , dabei einen

rechts ab),

Stuhl umwerfend , nach der Thür

——
2
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Achter Auflritt .
Kurt . Carry .

Carry (welche ihm mit unterdrücktem Lachen nachgeſehen , platzt
heraus ) :

Und ſo ſaß er, eine Leiche,
Eines Morgens da .

Ah, nun ſind wir allein , ganz allein , jetzt können wir es
uns bequem machen . (Setzt ſich bequem der Länge nach auf den
Divan. ) Der Engländer hat ganz recht , ſo ſitzt ſich ' s gut .
Quite comfortable .

Kurt . Carry ! Wenn dich jemand ſieht .
Carry . Was dann ? Liege ich nicht ganz hübſch da ?
Kurt . Deine Tante hat recht , du biſt ſchwer zu bändigen .

Ich habe niemals ein Mädchen deines Alters ſo übermütig ,
ausgelaſſen geſehen . Du biſt doch kein Backfiſch mehr . Wie
alt biſt du eigentlich ?

Carry . Genau zwanzig Jahre jünger , als du.
Kurt (beißt ſich auf die Lippen) . Das wollte ich nicht wiſſen .
Carry . ' s iſt aber doch wahr . Du biſt achtunddreißig , ich

achtzehn , das ſtimmt ?
Kurt (finſter ). Nein , es ſtimmt nicht . (Bedeckt ſeine Augen

mit der Hand. )
Carry (ſich raſch aufrichtend ) . Was iſt dir ! Onkel , fühlſt du

dich nicht wohl , was fehlt dir ?
Kurt (ſeufzend) . Die Jugend .
Carry (ähren Arm in den ſeinigen legend) . Das iſt ja garnicht

wahr , du ſiehſt noch ganz jung aus und gefällſt mir beſſer ,
als der Jüngſte . Es hat gewiß kein Mädchen einen ſolchen
lieben prächtigen , ſchönen Onkel wie ich. ( üßt ihn herzhaft . )

Kurt (ſich losmachend , bewegt) . Laß mich, Carry , dazu bin

ich nicht ruhig , nicht alt genug .
Carry (ſchelmiſch). Ich verſteh ' dich nicht , Onkel , vorhin

ſagteſt du, das Benehmen des Mannes richte ſich nach dem
des Mädchens . Bin ich denn ſo mürriſch gegen dich geweſen .

Kurt ( vider Willen lächelnd) . Nein , aber es paßt ſich nicht ,
daß du mich küßt — hier außen gehen Leute . Es ſteht
mir doch nicht auf der Stirne geſchrieben , daß ich dein
Onkel bin . Wenn es jemand geſehen hätte —!

4



Der Erbonkel .

Carry . Was dann ? Wer mich kennt , weiß , wer du biſt ,
wer mich nicht kennt , iſt mir gleichgiltig . Überdies ſagſt du
ia ſelbſt , daß du alt biſt , und einen alten Onkel darf man
doch lieb haben .

Kurt (beißt ſich ſchweigend auf die Lippen) .
Carry ( ſchmeichelnd) . Alſo komm , Onkel Kurt , ſieh nicht

ſo finſter drein , laſſ ' uns gemütlich zuſammen plaudern .
Du ſagteſt vorhin , ich ſolle mich hüten , eine geiſtreiche Frau
zu werden , davor bin ich gehütet , denn ich werde , wie Tante
mich oft verſichert , niemals einen Mann bekommen .

Kurt . So . Weshalb ?
Carry . Weil ich kein Geld habe .
Kurt (nißtrauiſch ) . Du wünſcheſt dir Geld ?
Carry . Manchmal . Es muß reizend ſein , ſich alles an⸗

ſchaffen zu können , wonach man verlangt .
Kurt chöhniſch)j . O ja , für Geld kann man alles haben ,

für Geld iſt alles käuflich in dieſer Welt , ſelbſt ein Mäd⸗
chenherz .

Carry . Pfui , Onkel ! Das war häßlich , wie du oft ſprichſt ,
häßlich und unwahr . Ich zum Beiſpiel werde mich niemals
verkaufen oder kaufen laſſen , deshalb bin ich eigentlich froh ,
daß ich kein Geld habe , ſo bin ich doch ſicher , aus Liebe
geheiratet zu werden , wenn ich einmal geheiratet werde .
Meinſt du nicht , Onkel Kurt — nun ?

Kurt ( beklommen) . O ja —gewiß .
Carry Gebhaft) . Onkel , ich will dir einen Vorſchlag machen ,

aber du mußt ruhig zuhören .
Kurt (lächelnd). Ich ? Gerne . Wie lange aber wirſt du ruhig

ſitzen können .
Carry . So lange du willſt , du kennſt mich noch gar nicht .
Kurt . So ? Nun , wir wollen ſehen , wie lange du es auf

dieſem Flecke aushältſt .
Carry . Bei dir ! Bis morgen Abend , wenn du willſt .
Kurt (lacht). Oho ! Keine fünf Minuten , ich wette .
Carry . Nun , das ſollſt du ſehen , ob ich nicht ruhig und

geſetzt ſein kann . Ich rühre mich nicht , bis du ſagſt , wir
wollen gehen .

Kurt . Und was wollteſt du ſagen ?
Carry debhaft ) . Ich wollte dir einen Vorſchlag machen .
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Der Erbonkel . 51

Aurt . Nun , der wäre ?
Carry . Du ſchickſt deine alte Haus

nimmſt mich zu dir ; dafür verſpreche ie
heiraten .

Rurt . Unſinn !
Carry . Weshalb ? Du ſollſt ſehen , wie behaglich ich es

dir in deinem Hauſe mache . Weißt du, Onkel , ich darf es
ſagen ohne unbeſcheiden zu ſein , liebenswürdiger als deine
alte Haushälterin bin ich doch.

Kurt (beißt ſich auf die Lippen, das Lachen verbergend ) .
Carry . Und dann , ſie darf doch niemals ſo zärtlich mit

dir ſein wie ich.
Kurt (lachend). Gott ſchütze ſie und mich davor .
Carry . Siehſt du wohl . Wenn du nun zum Beiſpiel

nicht wohl biſt , auf dem Kanapee liegſt , dann ſetze ich mich

Shälterin fort und
h dir , niemals zu

neben dich und lege meine kühle Hand auf deine Stirn , ſo
—lihre Hand auf ſeine Stirn legend) nicht wahr , ich habe eine
kühle Hand ? — Das darf die alte Karoline doch nicht thun .

Kurt (rückt unbehaglich) .
Carry . Und wenn ich dir die Suppe austeile , zurede ,

das iſt doch auch viel netter , nicht wahr ? Ich will ja die
alte Karoline nicht vertreiben , gewiß nicht , ich will nur
dir ' s recht behaglich machen dürfen , dich aufheitern und
Poſſen machen , bis die Wolken von der Stirne weg ſind
und du ſo lieb ausſiehſt wie eben jetzt . War das nicht ganz
vernünftig geſprochen ? Aber , du hörſt mich gar nicht .

Kurt (ſie träumeriſch anſehend. . Doch . Es ſind ſchöne
Träume . ( die Muſik im Kurgarten ſpielt aus der Ferne ganz leiſe
„Die Träume auf den Ocean“. )

Carry ( wie elektriſiert aufhorchend , fängt an mit den Füßen und
dem Kopf die Muſik zu begleiten0). Die Träume auf dem Ocean .
Hörſt du ? Ahl ( Summt leiſe mit, Kurt ſieht ſie lächelnd an. ) O!
Du glaubſt , ich wolle hinaus . Ich denke nicht daran , man
hört es hier ganz gut . Ich werde dir beweiſen , daß ich
ruhig ſein kann . ( Summt immer unruhiger werdend mit, nach
kurzer Pauſe . ) Es iſt doch was herrliches um einen Walzer ,
findeſt du das nicht auch , Onkel Kurt ?

Kurt . Ich tanze längſt nicht mehr , es iſt eine Thorheit .
Carry (wie oben) . Eine reizende Thorheit ! ( Summt und
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wiegt ſich dazu. ) Wie es da draußen auf und nieder wogt ,
es ſetzt ſich eigentlich jetzt kein Menſch ins Zimmer — wir
ſind die einzigen . — ( Wie oben, nach kurzer Pauſe , bläſt . ) Es iſt
auch ſchrecklich heiß hier . Findeſt du das nicht , Onkel Kurt ?

Kurt dächelnd ) . Durchaus nicht , ich bin kühl .
Carr ( ſummt die Melodie mit und ſpringt dann auf' . Komm' ,

Onkel , wir wollen ein wenig zur Muſik .
Aurt. Ich dachte , du könnteſt bis morgen abend ruhig

daſitzen .
Carry . Ich könnte auch, wenn es nur nicht gerade „ Die

Träume auf dem Ocean “ wären . Höre nur , wie ſchön !
(Verſucht Kurt in die Höhe zu ziehen, ihn mit beiden Händen faſſend ,
ſchmollend. ) Komme doch, du biſt unliebenswürdig und un⸗
galant .

Kurt. Ich weiß es. Ich bin zu alt , um liebenswürdig
zu ſein .

Neunler Auflritt .
Die Vorigen . Karaskoy an dem Fenſter vorbei aus der Thür rechts.

Carry . Ah ! Da kommt Graf Karaskoy . Jetzt brauche
ich dich gar nicht , du Onkel Griesgram . Der macht ſich
ein Vergnigen daraus, der iſt froh wenn er mich be⸗
gleiten darf .

Kurt (gereizt ). So mache ihm die Freude .
Carry (trotzig). Das werde ich. ( Zu Karaskoy. ) Sie kommen

gewiß , mich z1 holen, Herr Graf .
Karaskoy . Ja , mein ! Fräulein , ich komme als Abgeſandter

Ihrer Tante , zu melden , daß ein Stuhl auf der Terraſſe
reſerviert , wenn Sie nur erlauben wollten , Ihnen den Platz
zu zeigen .

Carry (wirft einen Blick nach Kurt, zögernd) . Aie ( Geht
ein paar

575
und kehrt um. ) Komme doch mit , Onkel , oder

ſoll ich da bleiben ?
Kurt (finſter ). Durchaus nicht .
Carry ( ſchmeichelnd) . Biſt du mir böſe ?
Kurt . Nein .

Carry . Das nennt er gut ſein und macht ein Geſicht
wie ein Währwolf . Geh' , du biſt abſcheulich ungalant , aber
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Der Erbonkel . 53

du kommſt nach, nicht wahr , bald ? Und nun zum Tanz .
( Summt im Gehen die Melodie des Walzers . )

Karaskoy . O, daß es zum Tanz wäre . Ich ſchmeichle
mir , der beſte Tänzer meines Jahrhunderts zu ſein , das
darf ich ſagen , ohne unbeſcheiden zu ſein . ( Beide durch die
Thür rechts ab. )

Zehnter Auftlritt .

Kurt allein .
Kurt lerregt auf⸗ und abgehend, finſter ). Sie zieht die Geſell⸗ſchaft dieſes Gecken der meinigen vor ! Warum nicht , er iſt

jung , ein guter Tänzer , die Haupteigenſchaften die ein junges
Wädchen ſchätzt . Was ſoll ſie an mich feſſeln . Ein alter
Onkel . Zwanzig Jahre älter ! Er iſt monſtreus . Sie ,
das Bild ſprudelnder Jugendfriſche , und ich. ( Zwiſchen den
Zähnen. ) Ein ausgebrannter Vulkan .

Elfler Auftritl .
Der Vorige . Saalfeld aus der Thür links.

Saalfeld (den Hut in der Hand, ſetzt ſich an den Tiſch, zerſtrent ,
eine Zeitung aufnehmend) .

Kurt (vor den Spiegel rechts tretend ) . Nein , nicht ausge⸗brannt . O, warum altert das Herz nicht mit dem Körper .
Du biſt ein Narr , Kurt , ſieh dich an. Hier an der Schläfe
färbt ſich ' s weiß , und trotz dieſer Weißheit ſo thöricht , ſo
wahnſinnig . Geh' , ſchäme dich — nein , freue dich , daß
dir dieſer edle durchſichtige Mädchencharakter den Glauben
an das Wahre und Gute wiedergiebt , den jene dir geraubt .
Ich bin in meiner Jugend alt geworden , ſoll ich in meinem
Alter jung werden . O, Carry , Carry , was haſt du aus
mir gemacht . — Ob dieſer Karaskoy noch bei ihr iſt ? —
Dieſe Luft iſt erſtickend , ih muß ins Freie . Stürmt , den
Hut aufſetzend , durch die Thür rechts ab. )

Zwoölfler Auftrilt .

Saalfeld allein.

Saalfeld (wirft die Zeitung hin und ſteht auf, langſam nach dem
Divan links gehend, in den er ſinkty). Wozu vor mir ſelbſt Ko⸗
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mödie ſpielen ? Ich habe an nichts Intereſſe . Ich will
träumen , wie es ſein könnte und vergeſſen , wie es iſt . —
Wie es ſein könnte , wenn ich nicht geſprochen hätte . (Seufzt . )
Ja , ja , — meine Ungeduld , mir das Glück der Zukunft
zu ſichern , hat mich des Glücks der Gegenwart beraubt .
Wird dieſer ſanfte Frauencharakter ausharren ? GBitter. )
Ausharren — bis ich Graf bin . Ein Kröſus . Ach, das
leidige Geld . Wie wenig gehört es zum Glück und wie
nötig iſt doch dazu , wir hätten ſo glücklich werden können .

( Die Muſik hört auf. )

Dreizehnter Auflrilt .

Der Vorige . Carry aus der Thür rechts.

Carry chereinſehend ) . Onkel Kurt ! Er iſt nicht mehr hier .
— So haben wir uns im Gedränge verfehlt . — Ah, dort
iſt Saalfeld . Wie traurig er ausſieht , ich muß ihm ein
wenig Mut zuſprechen . Geht zu Saalfeld , ihm die Hand reichend. )
Guten Abend , Herr Aſſeſſor !

Saalfeld (aufſpringend ) . Fräulein Carry !
Carry . Bleiben Sie nur , ich ſetze mich ein wenig zu

Ihnen . (Setzt ſich neben Saalfeld auf den Divan links , mit dem
Rücken gegen die Fenſter . ) Ich habe Sie erſchreckt ? Soll ich
Ihnen ſagen , woran Sie dachten ?

Saalfeld . Das iſt nicht ſchwer zu erraten .
Carry . Da haben Sie recht , aber eines begreife ich doch

nicht . Daß Sie ſich gar nicht mehr bei uns ſehen laſſen ,
daß Sie uns aus dem Wege gehen .

Saalfeld . Kann ein abgewieſener Freier wiederkommen ?
Carry . Abgewieſen von der Mutter , nicht von der

Tochter , das iſt ein großer Unterſchied . Ein Liebender muß
ſich bei der einen Thür hinauswerfen laſſen und bei der
andern hereinkommen .

Saalfeld dächelty. Meinen Sie ?
Carry . Ja — übrigens , hat Ihnen Tante denn das

Haus verboten ?
Saalfeld Gitter ) . O nein , dazu iſt Frau Holm viel zu

artig . Sie ſprach von ungeſtörter Freundſchaft , wie das
in ſolchen Fällen üblich iſt .
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Carry (ueugierig ) .
eigentlich angegeben ?

Saalfeld (wie oben) . Daß ich mittellos bin .
Carry . Mittellos ! Als ob Sie ein anderer Menſch

wären , wenn Sie Geld hätten .
Saalfeld . Sie ſagte , gegen mich perſönlich habe ſie nichts ,

und wenn Emma Geld hätte , würde ſie ſich glücklich ſchätzen .
Doch das ſind Worte , Worte , Worte .

Carry (lebhafth. Nun , ſo nehmen wir ſie beim Wort .
Mir kommt eben ein guter , ein herrlicher Gedanke ! Wenn
Emma Geld hätte ! Ich verſchaffe ihr Geld .

Saalfeld (melancholiſch lächelnd) . Sie , Miß Carry !
Carry . Jawohl ich.
Saalfeld ( wie oben) . Sie ſcherzen . Uns iſt nicht zu helfen .
Carry (lebhaft ). O, doch , doch , Sie ſollen ſehen . Ich

ſpreche mit Onkel Kurt , er muß Emma Geld geben , das
ſchadet ihm gar nichts . Was will er denn mit ſeinem
vielen Geld anfangen . Er iſt reich , großmütig , er thut ' s ,
wenn ich es ihm ſage .

Saalfeld (ihre beiden Hände faſſend ) . Und das wollen Sie
ihm ſagen ?

Carry . Warum denn nicht . Für mich möchte ich nicht
ſollicitieren , für andere thu ' ich es ſchon .

Saalfeld . O, glauben Sie mir , für mich hat dieſes Geld
nur den Wert , daß es mir hilft , ſie zu erringen .

Carry . Das weiß ich, deshalb helfe ich Ihnen . Tante
ſoll keine Ausrede haben . Onkel Kurt muß helfen . In⸗
zwiſchen mache ich Ihren postillon d ' amour . Kann ich
nichts ausrichten , nichts überbringen ? Vielleicht dieſe Roſe
—als Zeichen Ihrer Liebe ?

Welchen Grund hat ſie Ihnen denn

Mierzehnter Ruftrilt .

Die Vorigen . Kurt aus der Thür rechts kommend, bleibt mit ver⸗
ſchränkten Armen ſtehen, mit funkelnden Augen nach Carry und Saal⸗
feld ſehend. Meta und Emma, welche außen auf und ab gegangen,

bleiben am mittleren Fenſter ſtehen.

Saalfeld (aufſpringend , nimmt die Roſe aus dem Knopfloch) . Sie
machen mich überglücklich , Fräulein !
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Carry (ſich gleichfalls erhebend , komiſch ſchmachtend. . Und was
ſpricht dieſe Roſe ?

Saalfeld (feurig ) . Daß ich ſie liebe , daß ich ohne ſie nicht
leben kann . O, Miß Johnſtone , wenn Sie wüßten , wie
glücklich mich die Hoffnung macht , die Sie mir geben , die
Ausſicht , ſie zu erringen , ſie, die ich mehr liebe , als ich in
Worten ausdrücken kann . Aber , es iſt keine Täuſchung ,
kein Scherz ? Werden Sie Ihr Verſprechen halten ?

Carry ( wie oben) . Ich werde .
Saalfeld kußt Carry die Hand) . Sie ſind ein Engel !
Kurt ( für ſich). Sie iſt ein Dämon .
Saalfeld . Und wann werde ich die entſcheidende Antwort

hören ?
Carry . Morgen bei der Reunion . Sie kommen doch ?
Saalfeld . Können Sie fragen ! Meine Pulſe ſchlagen ,

wenn ich denke , daß ich am Ziel meiner Wünſche ſtehe .
Alſo morgen . ( Küßt Carry die Hand. )

Carry . Ja , morgen .
Saalfeld . Morgen . ( Verbeugt ſich und geht raſch durch die Thülr

Iinks ab. )

Fünfzehnter Auftrilt .

Die Vorigen ohne Saalfeld .

Carry (mit der Roſe ſpielend ) . Es iſt doch nett , wenn man
jemand ſo glücklich machen kann . Habe ich am Ende nicht
zu viel verſprochen ? Ach nein , Onkel Kurt thut ' s , er iſt ſo
edel , ſo — ( Kurt bemerkend. ) Ah, da biſt du ja , Onkel . Ich
habe dich hier geſucht .

Kurt (nit vor Zorn bebender Stimme ) . So , du haſt mich hier
geſucht .

Carry . Ich wollte dir etwas ſagen , etwas , worüber du
ſtaunen wirſt .

Kurt ( wie oben) . Du täuſchſt dich , ich ſtaune über nichts .
Ich weiß , daß alle Menſchen falſch ſind , daß , wer die
Freundſchaft verrät , auch keiner Liebe fähig iſt .

( Meta und Emma gehen nach links ab. )
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Hechzehnter Auftril .
Kurt . Carry .

Kurt (mit ſteigendem Affekt). Ich habe viel erlebt , viel er⸗
fahren , Empörenderes nie . ( Geht raſch durch die Thür rechts ab. )

Hiebzehnter Auftritt .
Carry . Gleich darauf Emma und Meta aus der Thür links.

Carry eerſtaunt ) . Worauf bezieht ſich denn das und wes⸗
halb iſt Onkel Kurt ſo zornig ?

Emma k(raſch vortretend , mit vor Zorn bebender Stimme ) . Mama
hat Recht , es giebt keine Freundſchaft . Ich habe viel ge⸗
leſen , viel gehört , etwas Empörenderes mie. ( Ab durch die
Thür rechts. )

Meta (mit vor Zorn bebender Stimme ) . Ich hätte nicht ge⸗
glaubt , daß mich noch etwas in Staunen ſetzen ſollte , denn
ich habe viel geſehen , viel erlebt , etwas Empörenderes nie.
Ab durch die Thür rechts. )

Achtzehnter Ruftritt .
Carry . Gleich darauf Rehberg aus der Thür links.

Carry (welche in ſprachloſem Erſtaunen geſtanden ) . Was iſt denn
da vorgegangen , was haben ſie denn alle erlebt , da bin ich
doch neugierig .

Rehberg (raſch vortretend , atemlos , ſchnel) . Denken Sie nur ,die ſchöne Fürſtin Micelska iſt mit dem Schauſpieler Mein⸗
hardt durchgegangen . Ich geſtehe , ich habe viel erlebt , viel
gehört , etwas Empörenderes nie . ( Geht raſch durch die Thür
rechts ab. )

Neunzehnter Auftrill .

Carry . Litzemann aus der Thür links.
FB . Die ganze Seene raſch geſpielt . )

Carry (lacht). Das iſt des Pudels Kern ! Was aber geht
die Fürſtin Micelska Onkel Kurt und Tante Meta an, daß

ſie ſich ſo wütend gebärden , mir iſt das ganz gleichgilig ,
mir —



Der Erbonkel .

Litzemann (vortretend ) . Ich habe lange gezögert — ich habe
viel erwo —

Carry . Erlebt , ich weiß ſchon , ich weiß , Fürſtin Micelska

iſt durchgegangen . Geht lachend durch die Thür rechts ab, wäh⸗
rend Litzemann in ſprachloſem Erſtaunen ſtehen bleibt , ihr nachſehend. )

( Der Vorhang fällt raſch. )

vierter Aufzug .

Tanzſaal im Kurhaus mit einer geöffneten Flügelthür im Hinter⸗
grund, durch welche man in hell erleuchtete Räume ſieht. Rechts und
links eine Seitenthür . An den Wänden Divans und Spiegel . Man

hört leiſe Tanzmuſik : den Schluß einer Frangaiſe .

Erſter Auflritt .
Saalfeld . Carry in Balltoilette aus der Mittelthür rechts.

Carry lärgerlich lächelnd) . Man ſollte wahrhaftig meinen ,
Sie hätten noch niemals Frangaiſe getanzt . Sie haben die

ganze Quadrille in Unordnung gebracht .
Saalfeld (gedrücktß). Wenn Sie wüßten , welche Gedanken

in meinem Gehirn kreiſen .
Carry ( wie oben) . Ich begreife nicht , was Ihr Hirn mit

der Françaiſe zu thun hat , dazu braucht man doch kein

Hirn . Wenn Sie noch mit mir geſprochen hätten ! Aber

nein , Sie haben neben mir geſtanden , wie eine Statue , und
wenn die Reihe vorzutanzen an Sie kam, dann mußten Sie

erſt Ihre Gedanken aus allen Erdwinkeln zuſammen holen .
Saalfeld . Zürnen Sie mir nicht , Sie haben Recht .
Carry (zornig) . Nein , ich habe nicht Recht . Ich weiß ,

weshalb Sie verſtimmt ſind , aber ich bin ſelbſt ſo ſchlechter
Laune , ſo ärgerlich , davon machen Sie ſich keinen Begriff .
Mir merkt man ' s nur nicht an . — Ich weiß gar nicht ,
was ſie alle im Hauſe haben . Emma iſt ſeit geſtern Abend
wie ausgewechſelt . Ich wollte ihr die Roſe geben , ſie warf
ſie mir vor die Füße , ſagte , ſie wolle nichts von Ihnen
wiſſen , Sie ſeien falſch .

—.——
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